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Unter nachwachsenden Rohstoffen versteht man im Allgemeinen Stoffe, die aus lebender Materie 

stammen und vom Menschen zielgerichtet für Zwecke außerhalb des Nahrungs- und Futterberei-

ches verwendet werden.1 

Schon zur Zeit der Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen Lettern durch Gutenberg wurden 

nachwachsende Rohstoffe wie Pflanzenöle und Baumharze in großem Umfang zur Herstellung von 

Druckfarben eingesetzt. Bedingt durch die Industrialisierung des Druckgewerbes, die Diversifikation 

der Drucktechniken und permanent steigende anwendungstechnische Anforderungen wurden syn-

thetische Rohstoffe zunehmend Bestandteile der Druckfarben. 

Heute verwendet die Druckfarbenindustrie Rohstoffe sowohl auf nachwachsender als auch auf pet-

rochemischer Basis, um für alle Anwendungsbereiche leistungsfähige Druckfarben mit gleichblei-

benden Eigenschaften anbieten zu können. 

 

Im Offsetbereich sind besonders die Bindemittel hervorzuheben, die im Durchschnitt 50-80 % der 

Druckfarbe ausmachen. Sie basieren größtenteils auf Kolophonium aus Baumharzen und im Falle 

von Alkyd-Bindemitteln auf Pflanzenölen. Im Bogenoffset wurde zudem bereits vor mehr als 20 Jah-

ren Mineralöl sukzessive durch Pflanzenöle oder daraus gewonnene Fettsäureester als flüssige 

Komponente ersetzt. Auch bei Rollenoffsetdruckfarben (Zeitung und Heatset) ist die Steigerung des 

Anteils an nachwachsenden Rohstoffen Teil der aktuellen technischen Entwicklungen. 

 

UV-/LED-UV- und EB-strahlungshärtbare Bogen- und Rollenoffsetdruckfarben basieren hauptsäch-

lich auf UV/EB-Acrylaten (Oligomeren und Monomeren), die aus verschiedenen nicht erneuerbaren 

chemischen Grundsubstanzen wie Polyolen, Polyestern, Polyurethanen, Polyethern, Epoxiden und 

Acrylaten gewonnen werden. Heute werden immer mehr Acrylate auf Basis von erneuerbarer Acryl-

säure, Polyolen usw. entwickelt. 

 

Additive, wie Trockner, Photoinitiatoren, Wachse, Antioxidations- und Dispergiermittel entstammen 

zum Großteil der Petrochemie, da bei diesen Inhaltsstoffen durch den relativ geringen Anteil in der 

Farbrezeptur keine großen Schwankungen bei Qualität und technischen Eigenschaften tolerierbar 

sind. Insbesondere bei Wachsen ist die Entwicklung weit vorangeschritten, erste Varianten auf nach-

wachsender Rohstoffbasis sind bereits am Markt verfügbar. 

 

Bei den Pigmenten, deren Anteil ca. 10-20 wt% beträgt, sind in absehbarer Zeit weiterhin Einschrän-

kungen hinzunehmen. Die überwiegend eingesetzten organischen Buntpigmente werden durch 

klassische Synthesechemie mit petrochemischen Ausgangsstoffen gewonnen. Hier sind aktuell 

keine Alternativen auf der Basis von nachwachsenden Rohstoffen verfügbar, die den geforderten 

Farb- und Echtheitsstandards gerecht werden und in den benötigten Mengen verfügbar sind. 

 

Es gibt erste Entwicklungen von Prozessen zur Herstellung biobasierter Vorläufersubstanzen, wie 

Ethanol, Glycerin und 1,3-Propandiol, die wiederum als Ausgangsstoff für eine Vielzahl von weiteren 

Chemikalien und Polymeren, nicht nur im Druckfarbenbereich, sondern auch in der gesamten che-

mischen Industrie, dienen können.2 

 

Grund für den Einsatz nachwachsender Rohstoffe sind Vorteile in einigen Anwendungsbereichen 

(oxidative Vernetzung), die Schonung der endlichen Rohöl-Ressourcen und ökologische Aspekte. 

Jedoch entfalten nachwachsende Rohstoffe meist erst dann ihre volle Leistungsfähigkeit, wenn sie 

durch chemische und/oder physikalische Prozesse an den Verwendungszweck angepasst werden. 
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Die allgemeine Rückbesinnung auf nachwachsende Rohstoffe ist im Sinne der Kreislaufwirtschaft 

und der angestrebten Reduzierung der CO2-Emissionen. In diesem Zusammenhang gewinnt die 

zunehmende Verwertung von Reststoffen, die viel mehr als nur „Abfall“ sind, an Bedeutung. „Nach-

wachsend“ ist nicht automatisch mit „nachhaltig“ gleichzusetzen, daher muss bei der Auswahl der 

Rohstoffe der Lebenszyklus ganzheitlich betrachtet werden. 

 
1 Mann, S. (1998); Nachwachsende Rohstoffe, Stuttgart, ISBN 3800141264 

2 F. Aeschelmann, M. Carus (2015); Bio-based Building Blocks and Polymers in the World, nova-Institute GmbH 
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